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Der kleine Pluto und dieser
verflixte Metallzaun
Feuerwehr befreit Hund aus misslicher Lage

rige Blicke nicht. Seine Familie der
großenZweibeinermussteumHilfe
rufen. Und so rückte die Freiwillige
Feuerwehr Bergedorf am Montag
gegen 17 Uhr aus. Als das Retter-
team ankam, stand für Pluto schon
ein Wassernapf bereit, außerdem
hatte er einen Blumentopf unter
denVorderpfoten, damit er sichbes-
ser abstützen konnte.
Sein Kopf schaute RichtungGeh-

weg, das Hinterteil zum Grund-
stück–dabeibliebPlutoerstaunlich
ruhig, als Gruppenführer Björn
Pflüger den hydraulisch bedienba-
ren Spreizer zum Einsatz brachte.
Während der Hund sanfte Strei-
cheleinheiten genoss, wurden die
Streben des Zauns auseinanderge-
drückt. Wenig später war die Be-
freiungsaktion gelungen. stri/cl

Arbeitslosigkeit
in Bergedorf
geht zurück
Aktuell suchen 9248
Bergedorfer eine Stelle
Bergedorf. Kurzarbeit und schwin-
dende Ausbildungsstellen prägten
die vergangenen zwei Corona-Jah-
re. Doch jetzt erfährt die Nachfrage
nach Arbeitskräften wieder einen
deutlichen Schub, vermeldet Sönke
Fock, der Chef der Hamburger
Arbeitsagentur. Zuwächse zeigen
sich etwa in der Logistikbranche
(+25,7 Prozent) und der Industrie,
Produktion und Fertigung (+41,0
Prozent). Allerdings suchen Unter-
nehmen zu 83,6 Prozent (10.177)
ausschließlich Fach- und Führungs-
kräfte. Nur auf knapp 2000 Stellen
können sich An- oder Ungelernte
bewerben.
Aktuell erscheint die Anzahl der

arbeitslosenHamburgermit 70.799
fast moderat. Die Arbeitslosenquo-
tewird für denAprilmit 6,5Prozent
angegeben und liegt damit um 1,5
Prozentpunkte unter demWert des
Vorjahresmonats. Ähnlich verhält
es sich im Bezirk Bergedorf, wo die
Quote bei 6,6 Prozent liegt, vor
einem Jahr waren es 8,3 Prozent.
Allein im April konnten 4903

Bergedorfer eine neue Stelle antre-
ten. Rolf Macele, der die Bergedor-
fer Geschäftsstelle leitet, ist froh:
„Der Rückgang der Arbeitslosig-
keit, imVergleich zum vergangenen
Jahr, beträgt in Hamburg minus
17,5 Prozent. Am größten war der
Rückgang inunseremBezirkBerge-
dorf und in Eimsbüttel. Hier sank
der Bestand an Arbeitslosen gegen-
über dem Vorjahresmonat um 19,2
Prozent.“ Somit zeige sich der Ber-
gedorfer Arbeitsmarkt weiterhin
positiv, jedoch habe sich „das Tem-
po etwas verringert“, soMacele, der
derzeit 9248 Bergedorfer auf der
Liste hat, die eine Stelle suchen.
Neben Elektronikern und Zim-

merleuten sindSpeditionskaufleute
sehr gefragt, zudem werden zwei
Physiotherapeuten gesucht, drei
zahnmedizinische Fachangestellte
und zwei Sozialpädagogen. Auch
sind noch Stellen für Lehrlinge frei,
die im Spätsommer starten wollen,
etwa als Anlagenmechaniker,
Klempner, Bodenleger oderMecha-
troniker. stri

GUTEN MORGEN

Sorry, Donald und
Daisy Duck!
Hochkonzentriert stapfe ich

durchs hohe Gras. Auf der
Suche nach dem kleinen Ball mit
Clown-Aufdruck. Derart verzogen
vom zweiten Abschlag hätte ich
einen der vielen Hasen, die an die-
sem Abend über den Golfplatz
sprinten, erwischen können. Habe
ich aber nicht. Dennoch habe ich
jemanden gestört. Plötzlich nehme
ich im Augenwinkel etwas wahr
und erschrecke mich „tierisch“:
Ein Entenpaar watschelt leise
schnatternd davon. Offenbar habe
ich sie durch mein Herumgeirre
beim Sonnenbad gestört. Donald
und Daisy suchen sich zehnMeter
weiter ein ruhigeres Plätzchen.
Sorry vielmals! Menschen sind
manchmal ungehobelte Gäste in
der Schönheit der Natur. Den Ball
fand ich übrigens zuerst wieder –
und verzog ihn auf Loch 3 unauf-
findbar im Unterholz. Jan Schubert

Auf Klinik-Parkplatz
Kennzeichen gestohlen
Bergedorf.Das ist einfach nur
höchst ärgerlich: Eine 24-Jährige,
die ihrenWagen auf dem Parkplatz
der Bethesda-Klinik abgestellt hat-
te, vermisst ihr Kennzeichen: Es
muss amMontag, 2. Mai, zwischen
10 und 12 Uhr auf dem Parkplatz
amGlindersweg heimlich abge-
schraubt worden sein – und zwar
nur vorn an dem Peugeot 307. Die
Halterin meldete den Diebstahl
der Bergedorfer Polizei. stri

Kinderfest mit
Lagerfeuer
Lohbrügge. Zu einem Kinderfest
lädt die Adventgemeinde für Sonn-
abend, 7. Mai, ein: Zwischen 14
und 18 Uhr ist an der Lohbrügger
Landstraße 102 eine Hüpfburg auf-
gebaut, brennt ein Lagerfeuer, gibt
es Softeis. Außerdem stellt sich die
Pfadfindergruppe der Bergedorfer
Füchse vor. stri
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„Hospiz im Park“ kauft Grundstück
Zehn-Millionen-Euro-Projekt startet abschließende Planungen – und sucht Spender
Von Ulf-Peter Busse

Bergedorf. Jetzt werfen Bergedorfs
Hospiz-Planer den Turbo an. Der
Kaufvertrag für das gut 3000 Quad-
ratmeter große Grundstück gleich
neben demHaus im Park imVillen-
gebiet ist unterzeichnet, das Bebau-
ungsplan-Verfahren wieder akti-
viert – und besonders wichtig: Das
Werben um Spenden beginnt.
„Wir brauchen bis Jahresende

zwei Millionen Euro“, sagt Hans-
Michael Kay, der das Zehn-Millio-
nen-Euro-Projekt mit seiner Frau
Marianneundder gemeinsamen In-
finitas-Kay-Stiftung seit gut einem
Jahr vorantreibt. „Es soll einHospiz
der Bergedorfer werden, an dem
sich unsere Stiftung natürlich auch
ganz maßgeblich beteiligt. Und das
nicht nur mit der Planung und Or-
ganisation. Gebraucht werden gro-
ße und auch kleine Spenden.“ Alle
Details dazu auf der Homepage
unter www.hospiz-im-park.de.
Zu Weihnachten 2024 soll das

ehrgeizige Projekt fertig sein, des-
sen Markenzeichen sein imposan-
tes, rund 15 Meter hohes Zöllinger
Dach ist, das an einen umgekehrten
Schiffsrumpf erinnert. In voller
Schönheit wird die Konstruktion
aus hellemHolz an der Lamprecht-
straße sein. Von dort zieht sich das
jetzt gekaufte Areal bis über den
heutigen Parkplatz vom Haus im
Park und umfasst auch das dort ste-
hende alte Kutscherhaus.

Altes Kutscherhaus bleibt stehen – es
soll Arztpraxen beherbergen
„Sobald uns das Grundstück von
der Körber-Stiftung übergeben wor-
den ist, rollen die Abrissbagger an“,
sagt Hans-Michael Kay. „Allerdings
nur, um die uralten, zugewucherten
Schulpavillons zu beseitigen. Das
Kutscherhaus bleibt stehen und
wird künftig wohl Arztpraxen be-
herbergen – gern aus dem Bereich
Onkologie oder Palliativ-Medizin.“
Wann genau die Arbeiten begin-

nen, ist allerdings noch offen: Weil

sich die Fertigstellung des Körber-
Hauses an der Bergedorfer Straße
und damit derUmzug vomHaus im
Park dorthin immer weiter verzö-
gert, ist die Übergabe des Areals im
Vertrag erst auf den 1. Januar 2023,
datiert und kann sogar noch bis
„spätestens 1. Juni“ verschoben
werden. Doch daran wird das Pro-
jekt nicht scheitern, was die Bau-
schilder belegen sollen: Sie werden
mit Ansichten vom „Hospiz im
Park“ bereits in dennächstenTagen
an der Lamprechtstraße und am
Haus-im-Park-Parkplatz aufgestellt.
Die zehn Millionen Euro Ge-

samtkosten teilen sich auf in rund
achtMillionen für denBau und den
Grunderwerb, eine Million für die
Inneneinrichtung und eine weitere
MillionEuroanFinanzierungs- und
Vorbereitungskosten. So soll das ge-
samtebis zu40-köpfigePersonal be-
reits ein halbes Jahr vor der Eröff-
nung eingestellt werden, um einen
reibungslosen Start sicherzustellen.
„Wir suchen vor allem Kranken-

schwestern und -pfleger mit Zusatz-
ausbildung für Hospize“, sagt Mari-
anne Kay. „Und die ersten Bewer-
bungen haben wir sogar schon.“
Auch baulich gab es bereits eine

Überraschung,wennauchkeine gu-
te: Ausgerechnet unter dem Neu-
bau ist der Untergrund durch eine
Torfschicht so weich, dass das Ge-
bäude auf Pfählen gegründet wer-
denmuss. Doch das haben die Kays
als Ansporn genommen. Die teure
Gründung wird nun genutzt, um
durch die Pfähle Erdwärme in die
Energieversorgung einzuspeisen.
Ohnehin wird das „Hospiz im

Park“ inganzNorddeutschlandein-
zigartig sein: Mit 16 Appartements,
alle gut 30 Quadratmeter groß und
dank gemütlicher Einrichtung mit
Sofa, Sitzecke, Bücherregal und
modernsterTechnikganzandersals
ein Krankenzimmer. Ein Schwer-
punkt soll auf jungen Erwachsenen
ab18 Jahre liegen, die hiermit ihren
Liebsten die letzten Tage und Wo-
chen des Lebens verbringen.

Marianne und Hans-Michael Kay auf dem künftigen Hospiz-Grundstück, zu dem auch der Parkplatz und das Kutscherhaus (hinten) gehören. FOTO: BUSSE

Bergedorf.Bestimmt war er nur neu-
gierig und wollte mal gucken, was
so geht. Und zack: Plötzlich steckte
der kleine Pluto fest, in diesem blö-
den Metallzaun an der Wentorfer
Straße 153. Keinen Zentimeter ließ
sich sein Kopf mehr bewegen. Da
halfen auch sein Winseln und trau-

Pluto guckt doch etwas verzweifelt
durch den Zaun. FOTO:LEIMIG

Anzeige

Grüner Weg 9–11 Anfahrt: Öffnungszeiten: Unser Service für Sie:
24539 Neumünster A7 Neumünster-Süd Montag–Freitag
04321 8700-0 205 Altonaer Str. 9.00 bis 19.00 Uhr
info@nortex.de Ri. Zentrum Neumünster Samstag
www.nortex.de 6. Ampel links 8.30 bis 19.00 Uhr
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DIE PASSENDE JACKE
FÜR UNSEREN DEICHAUSFLUG
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240 internationale Modemarken für Damen und Herren auf 10.000 m2 · Wir freuen uns auf Ihren Besuch und beraten Sie gern

Freitag, 6. Mai:
Einkaufen
bis 21 Uhr
Endlich wieder reisen!

Mit Genuss Neues entdecken.

Kulinarische
Spezialitäten

im Café-Bistro ab 17 Uhr von
„Schlemmer-Markt“ Freund, Kiel.

Der ADAC Neumünster
informiert über Reisetrends und

Versicherungen.

DieMühlen-Apotheke gibt
Tipps rund um die Reise-Apotheke.

Große Verlosung von Preisen
im Gesamtwert von € 4.000,- um
21.05 Uhr – für alle anwesenden
Kunden, die ab 18 Uhr bei uns ein-

gekauft haben.


